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denken, wenn es auch noch soviele «Überstunden» forderte.
Wieder einmal kam Mutter Reber mit sich ins Reine. Ja, es

war ein köstliches, von Gott gesegnetes Leben, trotz Mühe und
Arbeit. Sie wollte danken für jeden Tag, wollte versuchen, auch
dann zu danken, wenn sie nicht alles verstehen konnte.

Gertrud Mosimann

Von neuen ßiichem
Sarvepalli Radhakrislinan

Meine Suche nach Wahrheit

Ex Libris Verlag Zürich

Über den Verfasser dieses Buches
schreibt der Verlag:

«Seit Jahrzehnten schon erweckt
Radhakrishnan die Aufmerksamkeit

der Menschheit und wird überall

als angesehener Philosoph,
Gelehrter, Diplomat und Politiker
gehört und gefeiert. Er zählt zu jenen
seltenen Denkern, die philosophische

Begabung mit dem Gefühl für
die praktischen Gegebenheiten des

politischen Lebens verbinden. Seine
wohl größte Bedeutung liegt in der
Fähigkeit, ein maßgeblicher Interpret

der indischen Geistlichkeit für
den abendländischen Westen zu
sein. Er gehört zu den ideenreichsten

Führern der indischen
Nationalbewegung und wußte die
Freiheitsbestrebungen seines Landes
auf anschauliche Weise zum
Ausdruck zu bringen. Sein Schaffen
und Wirken reicht jedoch weit über
nationalstaatliche Bestrebungen hin¬

aus. Er betrachtet es als eine
Forderung der Zeit, eine auf geistigen
Werten ruhende Weltsolidarität
aufzubauen. Im religiösen Glauben
sieht er die einzig mögliche
Antwort auf jene Zweifel, die Menschen
unserer Tage begegnen oder gar
beherrschen.

Wer Anteil nimmt am geistigen
Leben der Gegenwart, der wird dieses

Buch mit großem Gewinn lesen.

Briefe zur Weltgeschichte

herausgegeben von Karl Peter
Ex Libris Verlag Zürich

Hier hielt die Welt den Atem an
über dieses Buch lesen wir:

Aus alten Korrespondenzen und
Archiven, aus Zeitungen, aus
vergilbten Tagebüchern und vergessenen

Memoiren haben sich die beiden

amerikanischen Historiker Louis
L. Snyder und Richard B. Morris
die besten und aufregendsten
Augenzeugenberichte über große
weltbewegende Ereignisse aufgestöbert
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und zu einem Buche zusammengestellt,
dem überall Anerkennung

und Bewunderung zuteil wurde. Der
Hauch des Unmittelbaren geht von
den oft nur flüchtigen Notizen aus,
dia Frische des Augenblicks macht"
wett, was an dichterischer Gestaltung

hier und dort verloren ging,
weil die Erregung über das Erlebte

den Schreiber zu stark ergriffen
hatte. «Hier hielt die Welt den
Atem an» — Selten hat ein Buch
seinen Titel so zu Recht geführt wie
dieses kulturgeschichtliche Werk.
Ob es um die Hexenverbrennungen
im 16. Jahrhundert geht oder um
den Sturm auf die Bastille, um die

Begegnung zwischen Napoleon und
Goethe oder um die Dreyfuß-Affä-

re, um den Untergang der Titanic
oder um die Weltreise mit dem
Zeppelin, um den Atombombenangriff

aus Nagasaki oder um das
Erdbeben in Chile, immer waren es
Augenblicke, in denen der Lauf der
Zeit zu stocken schien, in denen
Unruhe und Empörung die Gemüter
beunruhigte. Unruhe, Empörung,
Angst, Aufregung — all das spiegelt

sich auch in den Notizen über
die Ereignisse. Fast möchte man
sagen: Der Leser wird selber zum
Augenzeugen, so unmittelbar wird
er gepackt von diesen lebendigen
Aussagen, denen noch die spontane
Erlebniskraft anhaftet: Vergangenheit

wird hier zur alles umfassenden

Gegenwart.
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